ie „Danziger Zeitung“ 
allen 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 17. Novbr. (Privattelegramm.) John 
Bright ift ſchwer erkrankt. 


Politiſche Meberficht. 
Danzig, 17. November. 
Der Kaiſer und die „guten Wahlen“. 

So hat es ſich denn in aller Form beſtätigt, 
was die conſervative „Kreuzztg.“ 
kündigen konnte, daß nämlich der Kaiſer in 
Breslau Gelegenheit ergriffen hat, ſeiner 
Freude darüber Ausdruck zu geben, daß Breslau 
„gut gewählt“ und ftatt der bisherigen freiſinnigen 
Abgeordneten drei Mitglieder der Cartellparteien 
in das Abgeordnetenhaus nach Berlin entſendet. 
Heute ging uns durch Vermittelung des officiöſen 

Wolff'ſchen Telegraphenbureaus folgende aus- 
führlichere Depeſche zu: 

Breslau, 17. November. Der Kaiſer empfing 
geſtern in Gegenwart des Polizei - Präſidenten 
und des Oberbürgermeiſters eine Deputation der 
Königstreuen Arbeiter und beantwortete die 
Anſprache derſelben mit dem danke für die 
Kuldigung, den glänzenden Fackelzug ſowie den 
Ausdruck der Gefühle der Treue für ihn und 
das königliche Kaus. Er ſei doppelt erfreut, bei 
der Kuldigung Arbeiter beider Confeſſionen in 
Einmüthigkeit betheiligt zu ſehen. das Wohl der 
Arbeiter liege ihm am Herzen; Breslaus Arbeiter 
ſeien die erſten, welche dies erkannt und ihrer 
Treue Ausdruck verliehen hätten. Er ſei über- 


n 


zeugt, daß ſie dieſe Treue jederzeit bethätigen 


würden, und hoffe und wünſche, daß das Bei⸗ 
ſpiel der Arbeiter Schleſiens bei den Arbeitern 
der ganzen Monarchie Nachahmung finden werde. 
Dies möge man allen Theilnehmern des Fachkel⸗ 
zuges bekannt machen. Bei der Vorſtellung der 
Deputation reichte der Kaiſer jedem einzelnen die 
Hand; er verlieh dem Fabrikbeſitzer Seidel den 
rothen Adlerorden vierter Klaſſe und dem Vor- 
ſitzenden der Arbeitervereine 
Ehrenzeichen. f 

Hierauf dankte der Kalſer dem Oberbürger⸗ 


meister für die glänzende Ausſchmückung der 


Stadt. Die patriotiſche Begeiſterung habe ihn 
ungemein gefreut? er erſuche ihn, der Bürger- 


ſchaft feinen Dank kundzugeben und derſelben 


namentlich zu ſagen, daß er ſehr erfreut ſei 
über die vortrefflichen Wahlen Breslaus. Der 
Kaiſer reichte ſodann dem Polfzeipräſidenten die 


Hand und drückte demſelben feine volle Zu- 


friedenheit für das Intereſſe und die Ordnung 
bei den getroffenen Maßnahmen aus. 


Aus conſtitutionellen Gründen verbietet es ſich, i 
an den Worten des Kaiſers diejenige Kritik zu 


üben, zu welcher ſie herausfordern würden, wenn 
ſie aus dem Munde einer anderen Perſon ge- 
floſſen wären, die nicht, wie der Monarch, eine 
Stellung über den Parteien einnimmt. Dieſe 


Kuffaſſung von der Stellung des Königs, die 
dem conftitutionellen Syſtem entſpricht, werden 
wir uns durch nichts rauben laſſen, und wir 
werden es niemals für richtig erachten, wenn 


perſönliche Gefühlsäußerungen des Monarchen 
von dieſer oder jener Partei, zu deren Gunſten 


ſie zu lauten ſcheinen, im politiſchen Kampfe der 


Parteien untereinander verwerthet werden. Ueber 


die perſönlichen Anſichten des Kaiſers iſt nun 
allerdings keine Spur von Unklarheit mehr vor- | 
geſehenes und 


handen. 

Wenn der Kaiſer betont, daß das Beiſpiel der 
Arbeiter Schleſiens bei den Arbeitern der ganzen 
Monarchie Nachahmung finden werde, ſo iſt das 


gewiß eine berechtigte und wohlbegründete Er⸗ 
wartung. Denn in den Gefühlen der Treue für das 


königliche Haus wetteifern ohne Zweifel die Arbeiter 
der anderen Provinzen mit denen Schleſiens, und 
auch in anderen Städten, die der Monarch mit 
ſeinem Beſuche beehren ſollte, würde ihm ein 


gleich warmer Empfang ſicher ſein, wie in Breslau, 
gleichviel ob cartellpartellih gewählt worden iſt, 
oder nicht. So iſt es ftets gehalten worden von 
dem preußiſchen Bolle, daß es der Perſon feines | N 
Dir 
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Monarchen, gleichviel welche Richtung die Politik 


haifer!, Poſtanſtallen 
gewößnſche Schriſtzeile 


zuerſt ver⸗ 


das allgemeine Breslaus auch heute noch Wort für Wort an 


Bei Schluß der Redaction erhielten wir 


erſ 
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es In- und Kuslandes angenommen. — P 


der Regierung einſchlug, treu ergeben anhing; 
ſelbſtverſtändlich unter Wahrung der ihm durch 
die Verfaſſung gewährleiſteten Selbſtändigkeit in 
der Bethätigung ſeiner politiſchen Rechte. 

Was die Breslauer Wahlen ſelbſt anbetrifft, ſo 
find fie bekanntlich nur mit geringer Majorität 


| (520 gegen 490 Stimmen) und einzig und allein 


durch den Umjtand zu Gunſten der Cartellparteien 
entſchieden worden, daß das Centrum ſich mit 


feinen 60 Stimmen neutral verhielt. der Ober⸗ 
bürgermeiſter Friedensburg, dem gegenüber der 


Kaiſer ſeiner Freude „über die vortrefflichen 
Wahlen“ Ausdruck gab, gehört ſelbſt der frei⸗ 
finnigen Partei an. die „Freiſ. Itg.“ erinnert 


hierbei daran, daß auch König Friedrich Wilhelm IV. 


in den 50er Jahren auf feinen Reifen wiederholt 
den Ausfall einzelner Wahlen zum Gegenſtand 
von Bemerkungen gemacht, beiſpielsweiſe feinen 
Beifall Wahlſiegen der Conſervativen und ſein 
Mißfallen den Wahlſiegen der Liberalen gezollt 
hat. Die damalige altüberale Partei, zu welcher 
Männer wie Graf Schwerin, v. Patow, Auers- 
waldt, v. Binde und andere gehörten, hat ſich 
durch ſolche Keußerungen des Mißfallens des 
Monarchen nicht abhalten laſſen, in Ausübung 
ihres verfaſſungsmäßigen Rechts dasjenige zu ver⸗ 
treten, was fie nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
als für das Volk und Vaterland richtig erachtete. 

Die freifinnige Partei wird dem Beiſpiele, 
welches dieſe Altliberalen in der düſteren 
Reactionsepoche der 50er Jahre gaben, nicht 
nachſtehen. Als der Kaiſer in Breslau einzog, da 
ſchrieb die „Bresl. 31g.“ am Schluſſe eines Be- 
grüßungsartikels für den erlauchten Gaſt: 

Unbedingte Königstreue, Bezeugung der ſchuldigen 
Ehrfurcht und des Vertrauens zu unſerem Kaiſer wird 
durch eine entſchieden freiſinnige Kaltung nicht aus- 
geſchloſſen. Wir begrüßen den Kaiſer in der zweiten 
Reſidenzſtadt feines Landes mit Ehrfurcht und Der- 
trauen, zugleich als freie Männer mit dem vollen 
Bewußtſein, daß in den Ueberzeugungen, die wir bis- 
her vertreten haben und auch in Zukunft zu vertreten 
fortfahren werden, nichts enthalten iſt, was mit unſeren 
Pflichten gegen Kaiſer und Reich, gegen König und 
Land nicht in vollem Einklange ſteht. 

Wir ſind überzeugt, daß das freiſinnige Organ 


dieſen Sätzen feſthalten wird. 


folgende depeſche: 


Berlin, 17. Novpbr. (Privattelegr.) f Nach der 


„Schleſiſchen Zeitung“ wurde vom Kaiſer beim 
Empfang jeder Uniform tragende Kerr durch 
Kändedruck und Anſprache ausgezeichnet. Der 


„Voſſ. 31g.“ zufolge wurde mit allen außer dem 


Gtadtverordnetenvorfieher, Juſtizrath Freund 
(früher fortſchr. Neichstagsabgeordneter, Israelit) 
eine Unterhaltung gepflogen. 


„Sündenbock“ und „Parteityrann“. 

Wir haben in unſerer heutigen Morgen-Aus- 
gabe unfere Anſicht zu der jetzt in einer Reihe 
von freifinnigen Organen mit Lebhafligkeit er- 
örterten Frage geäußert, wer die Schuld an dem 
Mißerfolge der Freiſinnigen tragen ſoll. Wir 
find dabei nicht zu dem Reſultate gekommen, daß 
einen einzelnen Abgeordneten die Hauptſchuld treffe, 
haben aber verlangt, daß man eine Discuſſion 
über Mängel in der Organiſation nicht zu unter- 
drücken verſuche. Auch die von dem freifinnigen 


| Abgeordneten Barth herausgegebene „Nation“ 


beſchäftigt ſich in einem „Regeneration“ über- 
ſchriebenen Artikel aus Barths eigener Feder mit 
dieſem Thema und kommt dabei zu demſelben 
Reſultate. da Herr Barth, ſelbſt ein hochan⸗ 
leitendes Mitglied der Partei, 
hierbei zugleich die bekanntlich allerhand Mißz- 
deutungen ausgeſetzte Stellung des Abg. Richter 
erörtert, fo dürfte es von doppeltem Intereſſe 
ſein, zu hören, was Barth ſagt. derſelbe 
ſchreibt u. a.: 

„Wir ſind weit davon entfernt, eine ſolche 
Unterfuhung (die Nothwendigkeit einer Negene- 
ration) zu verdammen, wenn fie öffenilich er⸗ 
folgt, und es iſt uns ganz gleichgiltig, ob eine 
derartige öffentliche Discuſſion unſeren Gegnern 


verſtändige Kritik als Zeichen geſunden, ſelbſt⸗ 
ſtändigen Lebens willkommen, auch wenn ſie ſich 
ect gegen die Parteileitung und damit zugleich 
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Stadt⸗Theater. 


brachte wieder einmal ein Luftipiel des in den 
letzten Jahren über Gebühr vernachläſſigten 
Benedix, „Ber Störenfried“. Auch Benedix hat 
ſeine Schwächen; aber immerhin führt er doch in 
ſeinen Luſtſpielen einen Gedanken in einer plan- 
mäßig angelegten Handlung durch und bemüht 
ſich, glaubhafte Menſchen zu zeichnen, was ihm 
auch, namentlich bei Geſtalten, die dem klein⸗ 
bürgerlichen Leben entnommen ſind, oft ſehr gut 
gelungen iſt — während die heutigen Verfaſſer 
von Schwankluſtſpielen es nur auf wirkſame 


Situationskomik abgeſehen haben, über welcher 
alle Rückſicht auf Handlung und Charakter- 


zeichnung vergeſſen wird. Nun gehört „Der 


Störenfried“ nicht einmal zu den beſten der 


Benedix'ſchen Stücke, insbeſondere leidet die 


Allelrole an einer gewiſſen Uebertreibung in der 
nlage. Der Verfaſſer hat in der Geſtalt der 


die eimräthin Seefeld ſo ziemlich alle Thorheiten, 
e ſich in dem vornehmen Leben der Refidenz 
910 zu einem Strauße geſammelt, der 
Bure in das ruhige und glückliche Leben des 
urgerlſchen Famllienkreiſes in einer Provinzial⸗ 


ſtadt wie eine Dunamitbombe hineingeworfen, hier 


| die größten Verwirrungen anrichtet. Der Gegen⸗ 
Das geſtrige Benef für Frau Staudinger 


ſatz zwiſchen dem geſunden Geiſt des Haufes: und 
dem verderblichen fremden Element, das die 
Ruhe jenes ſtört, iſt mit großer Geſchicklich⸗ 
keit für die Zwecke des Luſiſpiels benutzt. 
Aber auffallend bleibt es doch, daß unter dem 
Einfluß einer ſo thörichten und anſpruchsvollen 
Mutter, wie die Frau Geheimräthin es iſt, eine 


ſo verſtändige und einfache Tochter aufgewachſen 


iſt, wie uns die junge Frau Thekla in dem 

Stücke gezeigt wird, und ſehr unwahrſcheinlich iſt 
es, daß alle die unliebenswürdigen Eigenſchaften 
der Mutter von der Tochter und dem Schwieger⸗ 
ſohn eigentlich erſt entdeckt werden, als die 
Dame ihren erſten Beſuch bei dem jungen Paare 
macht. Frau Staudinger, die bei ihrem erſten 
Auftreten ſtürmiſch mit einer Menge von Kränzen 
und Sträußen begrüßt und dann in ihrer Dar- 
ſtellung beſtändig von lebhaftem Beifall begleitet 
wurde, ſpielte die ſtark aufgetragene Rolle des 
Störenfrieds mit ſehr verſtändiger Mäßigung, 
wodurch der komiſche Gehalt der Partie zur 
vollen Wirkung kam, umſomehr, als die Dar- 
ſtellerin es zugleich vortrefflich verſteht, alles in 
vornehmen Formen zu geben. Die zweite Kaupt⸗ 
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ern täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 85 
ro Auartal 4, 
eitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle ausmärtigen 


gegen uns richtet. Eine ſolche Kritik durch das 


den man der eigenen Sache leiſten könnte. Aber 


excellence vermuthen zu dürfen, ſo hielt man es 


pflichtet fühlen, von den obigen Sätzen der 


Freude macht oder nicht. Vielmehr iſt uns jede 


November. 


feüh. — Bestellungen werden in der yy 
M., burch die Poſt bezogen 5 MR. — sa 


ſentimentale: Seid einig, einig, einig! zurück- 
dämmen zu wollen, wäre der ſchlechteſte Dienſt, 


es genügt nicht, bloß mit allgemeinen Redewen⸗ 
dungen von einer allgemeinen Reformbedürftig- 
keit zu ſprechen, und es iſt wenig fruchtbar, 
nach dem Sündenbock zu ſuchen, dem man alles 
aufpacken kann, was Derfehltes begangen und 
was Zweckmäßiges verſäumt worden iſt. Herr 
Eugen Richter hat jetzt die nächſte Ausficht auf 
die Rolle eines jolhen Sündenbocks. Die 
gegneriſche Preſſe hat ihn ſeit Jahren — unter 


Benutzung aller Vorurtheile, die gegen jeden 


lange im Vordergrunde der Oppoſilion ſtehen⸗ 
den Politiker ſich zu entwickeln pflegen — als 
den eigentlichen Repräſentanten der freiſinnigen 
Partei darzuſtellen geſucht. Weil man glaubte, 
gerade gegen ihn in gewiſſen Kreiſen der Bürger- 
ſchaft eine ſtarke Abneigung als den Führer par 


für zweckmäßig, ihn als den Parteldictator, als 
den Tyrannen, dem in der Partei alles knechliſch 
den auszuſpielen. Es iſt nicht zu verkennen, 
daß auch innerhalb der Partei mancher brave 
Muſikant dieſem thörichten Gerede wenigſtens 
einigen Credit gegeben hat. die den Dingen 
näher Stehenden wußten allerdings, daß es 
ſich hier um eine plumpe Legende handele. 
Vielleicht war es unprahtiſch⸗ derſelben nicht früher 
nachdrücklich entgegenzutreten. (Das ift doch ſchon 
mehrmals geſchehen. die Gegner hielten es aber 
für nützlich, davon nicht Akt zu nehmen. D. R.) 
Aber Gerechtigkeit und Billigneit erfordern, daß 
an von dieſer Legende jetzt nicht ſtillſchweigend 
profitirt, wo der angebliche Dictator für alles 
verantwortlich gemacht werden ſoll, was Schlimmes 
u ereignet hat. Wenn die Parteileitung eine 
Schuld trifft, jo trifft fie eben Herrn Richter nicht 
allein. Daß eine Schuld vorliegt, ift bisher noch 
nicht in fo ſubſtantiirter Form nachgewieſen, daß 
daraufhin ein gerechtes Urtheil erfolgen kann.“ 
Uebrigens ergreift heute die „Freiſinnige 
zeitung‘ des Herrn Richter ſelbſt die Gelegenheit, 
har und unzweideutig ihre von gegneriſcher Seite 
fortwährend falſch dargeſtellte und im eigenen 
Lager zuweilen mißverſtandene Stellung zu der 
artei jo zu präciſiren, wie es den thatſächlichen 
äl 1 a nl erwartet 
onnte, indem fie ſchreibt : 
olns einge Bine einem Leitartikel 
i artei und Preſſe“ die „Freiſinnige Zeitung“ 
als „Fractionsorgan““ und als „Organ der Partei- 
leitung“. Die „Freiſinnige Zeitung“ iſt ebenſowenig 
ein „Fractionsorgan“ oder ein „Organ der Partei- 
leitung“ wie die „Volkszeitung“ ſelbſt. Fractions- 
organ und Organ der Parteileitung iſt ausſchließlich die 
Bad erſcheinende „Parlamentariſche Correſpon⸗ 
enz“. 2 
Das iſt genau daſſelbe, was wir zu wiederholten 
Malen den Gegnern der freiſinnigen Partei zu 
ſagen Beranlafjung gehabt haben. Wäre dieſen 
die Loyalität im politiſchen Kampfe nicht meiſt 
ein unbekanntes Ding, jo würden ſie ſich ver- 


„Freiſinnigen Zeitung“ gebührend Akt zu nehmen 
und fortan das Märchen von der Partei- und 
Preßtyrannei Richters fallen zu laſſen. 


Die Thronrede. 


Angaben über den genaueren Inhalt der Thron- 
rede, mit welcher der Kaiſer am künftigen 
Donnerſtag die erſte ordentliche Seſſion des 
Reichstages unter ſeiner Regierung eröffnen 
wird, find mehrfach in den Zeitungen erjcienen, 
werden indeſſen in den nächſtbethelligten Kreiſen 
nicht ernſt genommen, um fol weniger, als in 
denſelben bekannt iſt, daß man an den Entwurf 
der Thronrede noch garnicht herangetreten iſt. 
Es liegt jedoch die Vermuthung auf der Hand, 
daß der Kaiſer ſeine Beſuche europälſcher Höfe 
und die Eindrücke, welche er an denſelben em- 
pfangen hat, nicht unerwähnt laſſen wird. Außer- 
dem iſt es naheliegend, daß auch die Dinge in 
Oſtafrika und die Stellung der Regierung dazu 
erwähnt werden. Alles übrige, was hier und da 
als Inhalt der Thronrede angekündigt worden 
iſt, beruht auf Conjectur. 
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Die theilweiſe Aufhebung der Miethsſtener 
in Berlin. 8 

Die von dem Berliner Magiſtrat und der 
Stadtverordneten ⸗Berſammlung Berlins einge- 
ſetzte gemiſchte Commiſſion zur Berathung von 
Steuerreformvorſchlägen hat vor kurzem be- 
rolle, der alte in feiner kindlichen Un⸗ 
behilflichkeit liebenswürdige Pathe Leberecht, wur de 
von Herrn Bing fo lebenswahr charakterifirt, daß 
auch dieſe Leiſtung den reichen Beifall, den ſie 
fand, vollauf verdient haite. Die Naivität der 
jugendlichen Alwine ift von Benedix in etwas un- 
wahrſcheinlichen Farben gezeichnet: das muntere, 
gewandte und liebenswürdige Spiel des Fräulein 
Becker brachte aber auch dieſe Partie zu ganzer 
Wirkung. Fräul. Warszawska (Thekla) und die 
Herren Kleinecke (Conau), Remond (Maiberg) 
und Stein (Marrling) halfen im übrigen zu der 
abgerundeten Darſtellung des Ganzen verdienſtvoll 
mit. Auch das dienende Perfonal des Stückes 
war durch die Kerren Weidlich (Ehrhardt), 
Reucker (Henning) und die Damen Steinberg 
(Minette) und Prucha (Babette) gut vertreten. 
Namentlich ſpielte die Letztgenannte mit friſcheſter 
Munterkeit; der noch ſtärk wieneriſche Dialect 
wird von der talentvollen und ſtrebſamen 
Darſtellerin wohl bald überwunden werden. 

Dem Luſtſpiel folgte das bekannte Volksſtückchen 
„Das Versprechen hinter m Herd“, das wir in 
ſo gelungener Darſtellung hier lange nicht gejehen. 
Zwar klappte der Dialog nicht immer, aber die 
Friſche, Lebendigkeit und Natürlichkeit des Spiels 
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Abend- Ausgabe. 
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ſchloſſen, die Miethsſteuer bei Miethswerthen bis 
zu 300 Mark und die erſte Stufe der Gemeinde⸗ 
Einkommenſteuer vom 1. April k. J. ab fort. 
fallen zu laſſen. die „Nordd. Allg. 31g.“ begrüßt 
dieſe Beſchlüſſe mit beſonderer Befriedigung, weil 
dieſelben ihrer Anſicht nach die erſten Schritte 
auf einem Wege find, deſſen Ziele gerade von 
derjenigen Seite bisher hartnäckig bekämpft 
wurden, welche ſich jetzt entſchließt, denſelben zu 
betreten. Mit anderen Morten: weil die 
ſtädtiſchen Behörden die Erleichterung der ge- 
ringſten Einkommenſtufe jetzt befürworten, 
während ſolche, ſoweit der Erlaß der Staats- 
Klaſſenſteuer in Frage kam, gerade von den 
Parteien, die in der Stadtverordneten - Der- 
ſammlung angeblich den Kusſchlag geben, 
bekämpft worden ſeien. Daß der dauernde 
Erlaß der beiden unterſten Stufen der Staats- 
klaſſenſteuer gerade von freiſinniger Seite bean- 
tragt worden iſt, während die Regierung nur 
einen Erlaß von Jahr zu Jahr beabſichtigte, hätte 
doch die „Nordd. Allg. Ztg.“ nicht ganz vergeſſen 
ſollen. Ferner iſt es bekannt, daß die Regierung 
feiner Zeit eine Reform der Miethsſteuer, welche 
die geringeren Einkommen erleichtern, die höheren 
Einkommen ſtärker treffen ſollte, verhindert hat. 
Was insbeſondere die Beſchlüſſe der gemiſchten 
Commiſſion betrifft, ſo beruht die Aufhebung der 
Miethsſteuer der unteren Stufe auf einem Antrag 
des freiſinnigen Stadtverordneten - Boritehers 
Dr. Struck. Und der Antrag auf Erlaß der 
unterſten Stufen der Gemeindeeinkommenſteuer 
ging von dem Stadtrath Hagen aus, deſſen 
weiterer Antrag, auch die zweite Steuerſtufe auf 
zuheben, nicht die Zuſtimmung der Commiſſion 
gefunden hat. daß dieſe Beſchlüſſe die Zuſtim⸗ 
mung der Regierung finden werden, iſt nach der 
Auslaſſung der „Nordd. Allg. 3tg.“ wohl nicht 
mehr zweifelhaft. 

Was die finanzielle Wirkung dieſer Steuer- 
reformen betrifft, ſo iſt der Einnahmeausfall in 
Folge der Aufhebung der Miethsſteuer für Mieths- 
merihe bis zu 300 Mk. auf etwa 2 Mill. Mk. 
jährlich veranſchlagt. die Einnahme aus der 
unterſten Stufe der Gemeindeeinkommenſteuer 
(Jahreseinkommen bis 420 Mk.) iſt auf 350 000 Mk. 
jährlich zu berechnen; in Folge der mit der Er⸗ 
hebung und Beitreibung dieſer Steuer verbundenen 
Schwierigkeiten, welche ſeit der Aufhebung der 
zugenommen haben, iſt die wirkliche Einnahme 
schätz auf etwa 75 Proc. des Steuerbetrages zu 

ätzen. 


Die Kenderungen am Geſetzentwurfe über die 
Altersverſicherung. a 
Die erheblichen Aenderungen, welche der Ent- 
wurf eines Geſetzes über die Alters- und 
Invalidenverſicherung im Bundesrathe erfahren 
hat, bedingen naturgemäß eine entſprechende 
Modification der Begründung, und zwar ſowohl 
des Textes der Motive, als des denſelben bei- 
gegebenen 3ahlenmaterials. Dies gilt insbejondere 
von der tief einſchneidenden Aenderung, welche 
der Bundesrath in der jüngſten Zeit bezüglich der 
Bemeſſung der Alters- und Invalidenrente, wie 
des Beitrags vorgenommen hat. Es liegt auf der 
Hand, daß gerade der Uebergang von dem Grund- 
ſatz einheitlicher Bemeſſung der Rente und des 
Beitrages zu dem der Abſtufung beider nach der 
durchſchnittlichen Lohnhöhe die Nothwendigkeit 
weſentlicher Abänderung der ziffermäßigen Unter- 
lage für die finanzielle Seite der Sache bedingt. 
Es werden eine ganze Anzahl von Tabellen durch 
andere erſetzt werden müſſen. Trotz der hier- 
durch erwachſenden nachträglichen Umfaſſenden 
Arbeit dürfte die Begründung doch fo bald fertig⸗ 
geſtellt und von dem Bundesrathe genehmigt 
ſein, daß der Entwurf dem Reichstage alsbald 
nach ſeiner Eröffnung zugehen kann. 


Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhanfe 
gedachte geſtern der Präſident Dr. Smolka des 
ſchmerzlichen Verluſtes, welchen das haiſerliche 
Kaus durch das Ableben des Herzogs Maximilian 
in Baiern, des Vaters der Kaiſerin Eliſabelh, er- 
litten habe, und erbat die Zuſtimmung des Haujes. 
um den Ausdruck der tiefſten Theilnahme und 
Trauer an die Stufen des Thrones gelangen zu 
laſſen. das Kaus erhob ſich. Sodann wurde von 
der Regierung auf die Interpellation des Abg. 
Doblhammer betreffs angeblicher Einführung eines 
Tranfittarifs für rüſſiſches Getreide auf den öſter⸗ 
reichiſchen Bahnen nach der Schweiz erwidert, daß 


wirkte durchweg anmuthend. Bor allem kam 
dabei zur Geltung, daß Frl. Rochelle Mandl) und 
die Herren Rosé (Quantner) und Neydhart 
(£ois’l) als geborene Oeſterreicher das Mund- 
artliche ihrer Rollen nicht nur vollſtändig be⸗ 
herrſchen, ſondern es zugleich fo zum Ausdruck 
brachten, daß es auch dem Norddeutſchen ver 
ſtändlich blieb. Uebrigens gaben alle drei ihre 
Partien ehr charakteriſtiſch Und mit überzeugender 
Natürlichkeit, wäßrend es Hr. Kleineche als Ber- 
liner Striow — dem Urbilde des „Salontirolers“ 
— nicht an dem nöthigen Humor fehlen ließ. 
Daß auch das Geſangliche durch Frl. Rochelle und 
Hrn. Nendhart zu ſeinem vollen Rechte kam, 
bedarf kaum der beſonderen Berficherung. Das 
Stückchen fand eine ſehr beifällige Aufnahme. 


Das Gaſtſpiel des Frl. Barkann, die erſt am 
Montag hier eintrifft, wird ſich diesmal auf eine 
Rolle am Dienſtag, „Adrienne Lecouvreur“, be⸗ 
ſchränken, da ſie ſchon am folgenden Tage in 
Königsberg ſein muß. — Am Montag wird nun 
Frl. Zampa, die wieder geneſen iſt, die „Cyprienne“ 
von Sardou ſpielen. dazu wird eine Wieder- 
holung des Luſtſpiels „Ein moderner Barbar“ 
gegeben. 


eniſprechenden Staatsnlaſſenſteuerſtufe erheblich e 


k 


die von der Verwaltung der Karl-Ludwig-Bahn 
erbetene Genehmigung eines ſolchen Tarifs durch 
einen Erlaß bom 29. Juni verweigert worden fet, 


Der Schlußbericht der Gold⸗ und Silber⸗ 
Eommilfion von Großbritannien, 

ſo lange erwartet, iſt, wie bekannt, endlich vor 
kurzem erſchienen. Man kann nicht ſagen, daß 
er, well lange, auch mit großer Spannung er- 
wartet worden ſei; denn die, welche mit Ber- 
ſtändniß der Sache gefolgt waren und die früheren 
Berichte geleſen hatten, wußten wohl, weiches der 
Kusgang ſein würde. Es konnte kein Zweifel 
herrſchen, daß auch dieſer Schlußbericht zu keinem 
poſitiven Reſultate führen werde. Dieſe Voraus- 
ſicht hat ſich mit einer Genauigkeit bewahrheitet, 
welche auch dem ſchärfſten Skeptiker genügen 
muß. Mit gleicher Stimmenzahl für und gegen 
den internationalen Bimetallismus ift der letzte 
Urtheilsſpruch gefällt worden. Das iſt 
gleich einer Aufhebung jedes Urtheils; die 
beiden Parteien ſind, wie man in der Ge⸗ 
richtsſprache ſich ausdrückt, Rücken an Rücken 
heimgejhicht worden, und das Land und die 
Welt ſind nicht klüger, als ſie zuvor geweſen; 
höchſtens hat ſich die Einſicht befeftigen können, 
daß der Weisheit letzter Schluß noch ſchwerer zu 
finden iſt, als mancher dachte. Es wäre gewiß 
falſch, den Verdacht auszuſprechen, daß, um unter 
ſolchen Umftänden keine Verantwortlichkeit zu 
übernehmen, die Mitglieder der Commiſſion ſich 
klug und weiſe verabredet hätten, ſechs Stimmen 
für und ſechs gegen abzugeben. Aber es iſt er- 
laubt, anzunehmen, daß die Zufammenſetzung 
dieſer königlichen Commiſſion eben von vorn- 
herein klug und weiſe genug getroffen worden 
it, um das eingetretene Endreſultat herbeizu⸗ 
führen, weil mit Recht das größte Bedenken gegen 
einen Mehrheitsbefhluß vorlag, der zu Thaten 
drängen möchte, wo vor gewaltſamen Experi- 
menten zurückzuſchrecken jo rathſam iſt. 

Eines aber geht aus den Darlegungen beider 
Parteien mit größter Evidenz hervor: die wahren, 
triftigen Gründe, welche England haben könnte, 
eine internationale bimetalliſtiſche Vereinigung 
1 liegen in feinen indiſchen Be- 
itzungen. Hätte es dieſe nicht, es fiele auch 
keinem ſeiner Bimetalliſten ein, ſolche Borfchläge 
für annehmbar zu halten. Und die Schlußfolgerung, 
welche andere Staaten daraus für ihre eigene 
Währungspolitik zu ziehen haben, liegt auf der 
Hand. So unwahrſcheinlich es auch iſt, daß auf 
Grund dieſes Schlußberichts die engliſche Regie- 
rung zu einem poſitiven, wenn auch nur vorbe- 
reitenden Berſuch gelangen werde, jo würden 
andere Länder ſelbſt in dieſem unwahrſcheinlichen 
Falle im Hinblick auf das, ihnen ganz fremde, 
treibende Motiv Grund genug haben, derartige 
Vorſchläge wit äuferfter Kaltblütigkeit zu prüfen. 


England und die oſtafrikaniſche Blokade⸗ 

Im engliſchen Unterhauſe gab geſtern Unter- 
ſtaatsſecretär Ferguſſon die Erklärung ab, daß 
der Oberbefehlshaber der engliſchen Kriegsſchiffe 
an der Küſte von Zanzibar keine ſpeciellen 
Inſtructionen in Betreff der Sicherheit der 
engliſchen Unterthanen, denen der engliſche Conſul 
jede erforderliche Warnung habe zu Theil werden 
laſſen, erhalten hätte. Die Blokade ſei um eine 
Woche verſchoben worden, damit ſich die engliſchen 
Giaatsangehörigen aus den bedrohten Poſitionen 
zurückziehen könnten 


Deutſchland. a 


* Berlin, 16. Rosbr. Die Kaiſerin Friedrich, 
welche am 21. November ihren Geburtstag feiert, 
wird nach dem Hofberiht am Sonntag Vor- 
mittag Berlin verlaſſen und ihre Reiſe nach Eng- 
land antreten. Die Kaiſerin wird die Teppich- 
gemächer des Schloſſes Windſor bewohnen. Wie 
das „Berliner Tageblatt“ erfährt, beabſichtigt die 
Königin von England, dem dahingeſchiedenen 
Kaiſer Friedrich im großen Park des Schloſſes 
von Windſor ein Denkmal ſetzen zu laſſen nahe 
der Statue des Prinz - Gemahls Albert, die im 
nächſten Mär; enthüllt werden wird. 

Nach dem „Hamb. Correſpondenten“ würde 
nach der Reiſe der Kaiſerin Friedrich nach London 
dort „die Vermählung der Prinzeſſin Victoria 
mit dem Prinzen Alerander von Baitenberg 
ſtattfinden. Angeblich hätte der Herzog von Coburg 
eine Berſtändigung herbeigeführt.“ 

* Berlin, 16. November. Der Bundesrath ge- 
nehmigte in der am 15. d. M. unter dem Vorſitz 
des Dice-Präſidenten des Staatsminiſter iums, 

kagtsſecretärs des Innern v. Bötticher abge- 
hallenen Plenarſitzung ferner die Etatsentwürfe 
für 1889/90 über den allgemeinen Penſionsfonds, 
für die Verwaltung des Reichsheeres, des Neichs⸗ 
Schatzamts, ſowie für die Einnahmen des Reichs 
an Zöllen, Berbrauchsſteuern und Kverſen und 
an Stempelabgaben. Der Entwurf einer Grund- 
buchordnung wurde dem Ausſchuß für Juſtizweſen 
überwieſen. 

IRennell Rodd], der Attache und Gecretär 
des Botſchafters Sir Ed. Malet, iſt nicht, wie von 
der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wurde, nach Alexandrien, 
ſondern nach Athen verſetzt worden, wo er bereits 
jeit einigen Wochen weilt. Rennell Rodd, deſſen 
Leben des Kaiſers Friedrich ſoeben erſchienen iſt, 
iſt ein Dichter von hoher Begabung, deſſen bisher 
erſchienene zwei Bände Gedichte ſich durch Schön- 
heit und Wohlklang auszeichnen und wohl ver- 
dienten, auch in Deutſchland Verbreitung zu finden. 

* Nachträgliche Erhebung von Berufs - Ge- 
noſſenſchafts Beiträgen.] Das Reichs- Verſiche⸗ 
rungsamt hat in der Frage der nachträglichen 
Erhebung von Berufsgenoſſenſchaftsbeiträgen die 
Entſcheidung gefällt, daß die Berufsgenoſſenſchaften 
von den Unternehmern ſolcher verfiherungs- 
pflichtigen Betriebe, welche erſt zur Anmeldung 
gelangen, nachdem ſie ſchon mehrere Jahre be- 
ſtanden haben, nachträglich Beiträge nur für das 
dem laufenden Jahre vorangehende Kalenderjahr, 
dieſe aber bis zum 31. Dezember des laufenden 
Jahres fordern können. 

[Wein verzuckerung.] Auch die SHandels- 
kammer zu Köln hat ſich für den Anſchluß an 
die Anträge der Wiesbadener Handelskammer 
betreffend Genehmigung der Verzuckerung des 
diesjährigen Weines und des Verkaufs des ver- 
zuckerten Weines als unverfälſchten ausgeſprochen. 

Breslau, 16. November. Bei den heutigen 
Stadiverordnetenwahlen in der zweiten Ab- 
theilung wurden 7 von den Carkellparteien auf- 
geſtellte und 6 deutſchfreiſinnige Candidaten und 
ein keiner beſtimmten Partei angehöriger gewählt. 

Braunſchweig, 16. Novbr. Der Candzag ge⸗ 
nehzmigte mit 31 gegen 13 Stimmen die Regierungs- 
vorlage beireffend die Aufmendung außerordent⸗ 
licher Mittel zu Bauten in den herzoglichen 
Schlöſſern, ſowie zur Beſchaffung von Inventar. 


* 


5 Deſterreich-Ungarn. 
Wien, 16. Novbr. 
Herzogs Maximilian nach München, wohin die 
Prinzeſſin Giſela bereits morgen früh fahren 
wird. — Dem Vernehmen nach wird die Kaiſerin 
Eliſebeth über Ala und Kufſtein ebenfalls nach 
München reiſen. 2 (W. T.) 
5 Dänemark. 

Kopenhagen, 16. Nopbr. Bei dem geſtrigen 
Diner beim Kronprinzen brachte der König einen 
Toaſt auf die auswärtigen Souveräne und Fürſt⸗ 
lichkeiten aus, denen er gleichzeitig für die ihm 
aus Anlaß feines Regierungsjubiläums bezeigte 
Kufmerkſamkeit dankte. Der Kronprinz toaſtete 
auf das Wohl ſeines königlichen Vaters, der 
Grokfürft-Thronfolger auf feinen Großvater, den 
König. Schließlich dankte der König in bewegten 
Worten ſeinen Kindern und Kindeskindern und 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kronprinzen und 
die Kronprinzeſſin. (W. T.) 

England. 

London, 16. Novbr. [Unterhaus.] Der Unter- 
ſtaatsſecretär Gorſt theilte mit, daß Dinizuln 
geſtern in Natal, und Tchingang im Zululand 
verhaftet worden ſeien. 


Von der Marine. 


* Das Schulgeſchwader, beſtehend aus den 
Kreuzerfregatten „Stoſch“ (Flaggſchiff), „Charlotte“, 
„Gneiſenau“ und „Moltke“ (Geſchwaderchef 
Contreadmiral Hollmann), iſt am 15. November cr. 
in Pola eingetroffen und beabſichtigt, am 19. d. 
wieder in See zu gehen. Das Panzerſchiff 
„Kaiser“ (Commandant Capitän zur See Hoffmann) 
it am 14. November cr. in Kopenhagen ange- 
kommen und beabſichtigt, am 17. d. Mis. wieder 
in See zu gehen. 

* Gapitän zur See Frhr. v. Seckendorff, Flügel- 
adjutant des Kaiſers, iſt behufs definitiver Verwendung 
im Kofdienſt mit Penſion zur Dispofition geſtellt. 

* Aus Kopenhagen, 15. November, wird be- 
richtet: Weber das Mißgeſchick des deutſchen 
Panzerſchiffes „Kaiſer“, das für kurze Zeit auf 
Grund gerieth, erfährt man aus Marinekreifen, 
daß kein Lootfe an Bord war, während ſonſt 
alle größeren Schiffe bei Kelſingör, des tückiſchen 
Fahrwaſſers wegen, Lootſen nehmen. Der „Kaiſer“ 
hatte auch bei Helſingör die Lootſenflagge gehißt, 
doch aus unbekannten Gründen gleich wieder ein- 
gezogen. der Waſſerſtand war ungewöhnlich 
niedrig. der 24 Fuß tiefgehende „Kaiſer“ faßte 
Grund, was anfangs kaum bemerkt wurde, da 
er mit halber Kraft fuhr. Nach einer Stunde 
war der „Kaiſer“ frei. i 


Danzig, 17. November. 


Melterausfichten für Sonntag, 18. Novbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig und bedeckt, ohne erhebliche Nieder- 
ſchläge, ſpäter Aufklarung und heiter bei ſchwachen 
und mäßigen Winden bei kaum veränderter 
Se Abends, Nachts und früh Reif und 

roſi. 

S. -A. 7.35, S.-U. 35; M. -A. 425, M. -U. 6.49. 
(Vollmond). 


„ueber das Befinden des Hrn. Oberbürger ⸗ 
meiſters v. Winter] ſind durch einige Blätter 
unzutreffende Meldungen verbreitet worden. 


Nach Informationen aus beſter Quelle können 


wir unſeren Mitbürgern die erfreuliche Mittheilung 
machen, daß Herr v. Winter die ihm durch den 
neulichen Unfall auf dem Kohlenmarkte zugefügte 
bedeutende Erſchütterung feiner Geſundheit bei 
voller geiſtiger Friſche jo weit überſtanden hat, 
daß er heute Vormittags bereits ſeine erſte 
Ausfahrt unternehmen durfte. Es iſt demnach 
die beſte Hoffnung vorhanden, den allverehrien 
Chef unſerer Communalverwaltung bald wieder 
in alter Weiſe auf demjenigen Platze wirken zu 
ſehen, wo er ſo viele Jahre der Stolz und die 
Zierde unſeres ſtädtiſchen Gemeinweſens geweſen. 

* [Conrad - Plochoczun f.] Vorgeſtern ſtarb 
auf ſeiner Beſitzung Plochoczun im Kreiſe Schwetz 
der Hauptmann a. D. und Rittergutsbeſitzer Herr 
Friedrich Conrad nach längerer Krankheit. Der 
Verſtorbene hat bis zu ſeinem Lebensende ſtets 
treu zur liberalen Fahne geſtanden und in dieſem 
Sinne in Kreis, Gemeinde, wie im politiſchen 
Leben gewirkt. Die freiſinnige Partei in Weſt⸗ 
preußen wird dem hingeſchiedenen Genoſſen ein 
ehrendes Gedächiniß bewahren. 


[Zur Klsſſenſteuer⸗Veranlagung.] Die neulich 
von uns beſprochene landräthliche Anweiſung im 
Kreiſe Danziger Niederung betreffend die Erzielung 
und Behandlung von Schuldangaben bei der 
Klaſſenſteuer-Beranlagung, hat bereits ihre Cor⸗ 
rectur erhalten. In dem heutigen Kreisblatt wird 
die Aufhebung des bezüglichen Abſchnittes publi- 
cirt und das Verfahren wie folgt modificirt: 

„Die bisher berückſichligt geweſenen Schulden der 
Cenſiten ſind nicht ohne weiteres aus der alten in die 
neue Einkommens -Nachweiſung zu übertragen; vielmehr 
findet die Uebertragung und bezw. Anrechnung jener 
Schulden und ihrer Zinſen nur inſoweit ſtatt, als das 
wirkliche Beſtehen der Verbindlichkeiten und die Zins⸗ 
zahlungs- Verpflichtung nach der gewiſſenhaften Heber- 
zeugung der Veranlagungsorgane keinem Zweifel 


unterliegt. Die Steuerpflichtigen können nicht ange- 


halten werden, behufs ihrer Einſchätzung Angaben 
über ihre Schuldverhältniſſe zu machen; dagegen bleibt 
es ihnen überlaſſen, freiwillige Angaben zu machen, 
um zu verhüten, daß die Berückſichtigung der Schuld- 
zinſen bei der Einſchätzung unterbleibe oder nach irriger 
ee erfolge.“ 5 x 
* Probefahrt.] Morgen früh wird der für 
den Danziger Binnenhafen erbaute neue Eisbrech⸗ 
dampfer ſeine officielle Probefahrt machen. 


* Bon der Weichſel.] Der eingetretene Weiter ⸗ 
umſchlag macht es möglich, auf der todten Weichſel 
die Schiffahrt noch in beſchränktem Umfange auf- 
recht zu halten. Der Eisbrechdampfer „Weichſel“ 
kam heute durch die Plehnendorfer Schleuſe, um 
von hier Baumaterialien nach Plehnendorf zu 
holen. Auch die Tourdampfer haben ihre Fahrten 
noch bis in die Nähe der Plehnendorfer Schleuſe 
fortgeſetzt. Don Dirſchau abwärts bis zum Herings- 
kruge gerieih geſtern Nachmittag und heute früh 
das Eis wiederholt in Bewegung, ſchob ſich dann 
aber beim Heringskruge zuſammen und ſteht jetzt 
von dort abwärts bis öſtlich Neufähr. Die Mün⸗ 
dung iſt auch heute eisfrei. Waſſerſtand bei 
Plehnendorf heute 3.60 reſp. 3.40 Meter. 

* Ordinakien.] Am nächſten Donnerſtag, Vor- 
mittags 10 Uhr, findet in der hieſigen Oberpfarrkirche 
zu St. Marien die Ordination der Predigtamts⸗ 
Candi daten Ludwig Dedlow aus Schloppe und Karl 
Gerner aus Pr. Friedland durch Herrn General- 
Superintendent Dr. Taube ſtatt. Erſterer iſt vom hieſigen 
Conſiſtorium als Pfarrverweſer nach Neu-Barkoſchin 
(Disceſe Pr. Stargard), letzterer als Pfarrverweſer nach 
Gr. Peterkau (Diöceſe Konitz) beſtimmt. 


Der Kaiſer begiebt ſich 
morgen Abend zu dem Leichenbegängniß des 


mung eniftandenen Schäden beendet. 


* [Beförderung] Der Commandeur des 1. Leib - 


ö Kuſaren-Regiments, Major Graf v. Geldern Egmond 


zu Arcen, iſt zum Oberſtlieutenant und der (wie geſtern 
gemeldet) zum Commandeur des 3. oſtpr. Grenadier- 
Regis. Nr. 4 ernannte Oberſtlieutenant Keyler gleich- 
zeitig zum Oberſt ernannt worden. \ 
*Kirchen-Concert.] Sonntag, 25. Noobr, am 
Todtenfeſte, findet Abends in der Marien⸗Kirche ein 
geiſtliches Concert ſtatt zum Beſten des Reinickeſtifts. 
Ein gewähltes Programm, von unſeren beſten ein- 
heimiſchen Künſtlern ausgeführt, verſpricht einen für 
die Weihe des ernſien Tages ſtimmungsvollen Genuß. 


um des guten Zweckes willen wünſchen wir, daß die 


Kirche ſich füllen möge. 5 

* [Bereinigung von Liedertafeln.] Die Liedertafel 
des hieſigen Kaufmänniſchen Vereins von 1870 ver- 
anſtaltet am 1. Dezember im großen Saale des Schützen⸗ 
haufes einen Sängerabend, zu welchem fie verſchiedene 
hieſige und auswärtige Geſangvereine eingeladen hat. 


Es ſoll bei dieſer Gelegenheit das neue Banner der 


erwähnten Liedertafel mit einem von Damen geſchenkten 
Fahnenband, ſowie mit Lyra und Ehrennägeln ge- 
ſchmückt werden. 

* Diakoniſſenhaus.] Zur Pflege von Armen und 
Kranken der hieſigen St. Barbara-Gemein de iſt ſeit 
kurzem eine Diakoniſſin des Danziger Haufes als 
Gemeindeſchweſter angeſtellt, welche dort, wie man 
hört, lebhaft in Anſpruch genommen wird. 

* [Schwurgericht. ] In der 6. Schwurgerichtsperiode, 
welche nächſten Montag beginnt, werden nachſtehende 
Anklageſachen verhandelt werden: Am 19. gegen den 
Eigenthümer Chriſtian Drews aus Brzezini wegen vor⸗ 
jählicher Brandstiftung; am 20. gegen die Arbeiter 
Michael Zgoda und Franz Hoffmann aus Johannisdorf 
wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode; am 
21. gegen die Arbeiter Michael Bobrowski und Johann 
Jeſchewski aus Zuckau wegen Landfriedensbruchs; am 
22. gegen den Beſitzerſohn Anton Michna aus Wiejen- 
walde und gegen die Arbeiter Johann Gjaja 
aus Müggau, Johann Nickelski aus Emaus und 
Albert Krauſe aus Schidlitz wegen verſuchten Raubes; 
am 23. und 24, gegen den Zimmermann Hermann So- 
ſatzki aus Steegen wegen vorſätzlicher Brandſtiftung; 
am 26. gegen den Wirthſchaftsinſpector Max Alexander 
John wegen Brandſtiftung und Diebſtahls; am 27. gegen 
die Beſitzer Jacob und Ferdinand Schöwe aus Bahrenbruch 
wegen Brandſtiftung; am 28. gegen die Arbeiter Julius 
Ziemann, Joſef Ohl, Johann Sawolowski, Adalbert 
Michael Drews und Franz Lipowski aus Schönwarling 
wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode; am 
29. gegen die Knechte Johann Stein und Guſtav Bahr 
aus Düvelkau und die Arbeiter Adolf Czarnetzki und 
Joſef Zinke aus Zoppot wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit. 

* [ Städtiſches Leihamt.] Bei der heutigen Monats- 
reviſion ergab der Bücherabſchluß einen Pfänderbeſtand 
von 24404 Stück, beliehen mit 208 488 Mk. (gegen 


"25094 Pfänder, beliehen mit 214.047 Mk. um Mitte 


Oktober). 

* [Zufuhr von Keringen.] Geſtern Nachmittag lief 
der zur Siedler'ſchen Rhederei gehörige Dampfer 
„ivonia““ mit einer Ladung friſcher Heringe von 
Marſtrand hier ein. Die Nachfrage nach den friſchen 
Heringen war ſo ſtark, daß ſchon vor Ankunft des 
Dampfers die ganze Ladung verkauft war. Der 
Dampfer wurde in der vergangenen Nacht leer gemacht, 
ſo daß die Heringe heute ſchon zum Markt ge- 
kommen ſind. 

[Polizeibericht vom 17. November.] Derhaflet: 
5 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Dirne. — Gefunden: auf 
der Olivaerſtraße in Neufahrwaſſer ein Taſchenmeſſer, 
abzuholen von der Polizei-Direction. — Verloren: eine 
goldene Nadel mit Brillanten, abzugeben auf der 
Polizei- Direction. — Geſtohlen: ein Winterüberzieher. 

Neuſtadt, 16. Novbr. Heute Morgen wurde das 
Zieglerhaus in Worle ein Raub der Flammen. Die 
Bauern aus der Nachbarſchaft, ſowie die Spritze 


der Cement Fabrik waren auf der Brandſtätte er- 
ſchienen. 
Der Elbing, 
Elbinger Landhreifes hat geſtern die erſtinſtanzliche 


(N. Kr.-3.) 
Der Kreisausſchuß des 


16. November. 
definitive Abſchätzung der durch die l 


* der Landrichter Dr. Gawalliſch in Thorn ift in 


gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht zu Stolp, 
der Regierungs⸗Aſſeſſor Enke in Köln als Ober -Zoll⸗ 


Inſpector nach Strasburg, der Ober - 3oll- Inſpector 
Meyer in Strasburg als Ober-Steuer-Inſpector nach 
Pr. Stargard verſetzt, der Rechts Anwalt Meyer in 
Tilſit zum Notar und der Rittergutsbeſitzer Fließbach 
auf Landechow im Kreiſe Lauenburg zum Deconomie- 
Rath ernannt worden. 

M. Schwetz, 16. Nopbr. Der vorzeitige Winter hat 
mehreren Beſitzern unſeres Kreiſes großen Schaden 
verurſacht. Ganze Schläge Kartoffeln und Rüben ſind 
eingefroren. Der Berluft ſoll ſich bei Einzelnen bis 
auf Zaufende von Mark beziffern. Der hohen Kar- 
toffelpreiſe wegen beabſichtigen unfere Brennereibeſither 
nur das geſetzlich vorgeſchriebene Quantum an Spiritus 
zu brennen, den etwaigen Ueberſchuß an Kartoffeln aber 
zu verkaufen. — Der Zuzug von Steuerbeamten nach 
hier iſt in 155 Zeit ein ſehr ſtarker geweſen. Wir 
haben jetzt 15 dieſer Beamten. Uebrigens genügen 
dieſelben nicht für den ganzen Kreis, denn auch in 
Neuenburg und Oſche ſind einige Steuerbeamte 
ſtationirt. — Unſere Kohlenhändler klagen ſehr darüber, 
daß der Bezug von Kohlen aus Schleſien in dieſem 
Jahre ein ſehr beſchwerlicher iſt; oft warten fie wochen 
lang auf Eingang derſelben und müſſen hinterher er- 
fahren, daß dieſelben noch gar nicht abgegangen, da 
Wagen nicht vorhanden ſind. 

Kulm, 16. November. der Gärtner Julius Kube 
aus Gr. Leiſtenau iſt am letzten Donnerſtag Abend in 
das Treibhaus der Gärtnerei des Herrn Krauſe ge- 
gangen, um dort zu ſchlafen, hierbei aver erſtickt. (A. 3.) 

Noſenberg, 15. November. Auch in unſerer Stadt 
iſt jetzt durch Polizei⸗Berordnung die Anbringung von 
Ofenklappen bei Neubauten unterſagt wor den; ebenſo 
dürfen Ofenklappen nicht mehr angebracht werden, 
ſofern Oefen neu aufgeführt oder umgejeht werden. 

Thorn, 16. November. Der Verkehr auf unſerer 
Uferbahn iſt ein ſehr reger. In der Zeit von der Er⸗ 
öffnung bis Ende Oktober, aljo während 1 Monaten 
find auf derſelben 391 beladene Waggons angekommen 
und 87 Wagen beladen worden. Es macht ſich daher 
ſchon jezt das Bebürfniß geltend, den Uferſtrang zu 
verlängern und eine neue Weiche einzurichten. Die 
hieſige Handelskammer hat bei den zuſtändigen Behörden 
den Antrag geſtellt, daß Waaren, Han die Uferbahn 
paſſiren, an der Zollſtelle an der Weichſel zollamtlich 
abgefertigt werden dürfen. 

J Pillau, ] ı 
iſt trotz der verjmeifeltiten Anſtrengungen ſeinerſeits 
ſowie ſeitens der zur Hilfe herbeigeeilten Bugſirdampfer 
„Box“ und „Bravo“ erſt heute Morgen losgekommen. 
Er war von Königsberg mit 4 Bordingen im Schlepptau 
ausgegangen. Nahe vor Pillau mußte derſelbe doch 
24 Stunden im Eiſe verbleiben, bevor es gelang, den- 
felben hier einzubringen. Von den Bordingen brachte 
die „Tortona“ jedoch nur Bel mit, während die 
beiden anderen durch das Eis abgeriſſen und vom 


Dampfer getrennt wurden. Dieſen eilte der 
Regierungsdampfer „Pilot“ mit der Lootſen⸗ 
beſatzung zur Hilfe nach dem Faff. Bei dem 


harten Eistreiben war es jedoch nicht möglich, die 
Kähne hierherzubringen. Endlich kam der Eisbrecher 
und unter deſſen Hilfe und der Mithilfe unſerer 
Schleppdampfer konnte gegen Mittag wenigſtens ein 
Kahn in den hieſigen Hafen gebracht werden. Der 
andere iſt durch das Eis ſo beſchädigt, daß er ſtark 
leck geworden und voll Waſſer if. Der norwegiſche 
Dampfer „Gambetta“ kam heute Morgen von Königs⸗ 
berg mit 2 Bordingen im Schlepptau nach hier. Eins 
der Leichterfahrzeuge wurde bei Brandenberg von dem 
Dampfer abgeriſſen und durch das Eis derartig zer- 
drückt, daß es alsbald fortſank. Die Beſatzung des 
Bordings tt gerettet. 
Wehlau, 15. Novbr. [Kohlendunſtvergiftung.] 
Drei Telegraphenarbeiter, zwei in Königsberg, einer in 
Landsberg wohnhaft, die in einem hieſigen Gaſthof jeit 


16. Novbr. der Dampfer „Tortona⸗⸗ 


längerer Zeit logirten, hatten geſtern Abend ihr Zimmer 
zum erſten Male heizen laſſen und trotz des beſtehenden 


Verbots die Klappe geſchloſſen. Als die Leute heute 


Morgen nicht zur gewohnten Zeit zum Kaffee er- 
ſchienen und man die vermeintlichen Langſchläfer wecken 
wollte, wurden ſie bewußtlos in ihren Betten liegend 
gefunden. den eifrigen Bemühungen des ſofort herbei- 
gerufenen Arztes iſt es gelungen, einen derſelben ins 
Bewußtſein zurückzurufen, bei den übrigen war das 
Gelingen der Wiederbelebungsverſuche noch zweifelhaft. 
FFT... ̃ĩͤ .... a EEE NINTIERT 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Verdi.] Achtundzwanzig Kilometer von Piacenza 
entfernt liegt das Dorf Villanova, zu deſſen Gemeinde- 
rälhen Meifter Verdi bis zum Jahre 1886 zählte. Da 
die Ortskranken auf Leiterwagen nach Piacenza geführt 
werden mußten, ließ, dem „K. C.“ zufolge, Verdi den 
berühmten Kliniker Luigi Marcheſi und den Ingenieur 
Guiſ. Manfred nach Billanova kommen und nach ihren 
Angaben ein Hoſpikal bauen, das allen Anforderungen 
der Neuzeit und insbeſondere der modernen Thera- 
peutik entſpricht. Der Gemeinderath wollte die auf den 
8. d. Mts. angeſehte Einweihung jo feierlich als 
möglich begehen und das Krankenhaus dem Stifter 
zu Ehren „Ospidale Verdi“ nennen. Maeſtro Verdi 
lehnte jedoch dieſe Ehre ab, indem er ſagte, daß es 
„Ospidale Billanova” genannt werden ſolle, und da 
für ein Schmerzenshaus keine Feierlichkeiten paſſen, 
ſo ſoll die Einweihung in der erſten Einweiſung von 
12 Kranken beſtehen, was auch in Gegenwart des 
Meiſters und des Bürgermeiſters von Dillanova ge- 

ah. Der Componiſt der ‚Aida beſitzt in 
Billanova ein Gütchen, das er ſelbſt bebaut und, da 
der Boden früher ſehr unfruchtbar war, durch Maſchinen 
und Bewäſſerungsvorrichtungen für den Getreide- und 
Weinbau nun höchſt ergiebig geſtaltete. 

* [Eine neue Schönheitsconcurrenz.] Kaum iſt der 
Aphrodite von Spa der goldene Apfel zu Theil ge- 
worden und ſchon plant man eine neue Kusſtellung 
weiblicher Schönheit. Diesmal geht die Anregung von 
Turin aus. Die KAriſtokratie langweilt ji, der mono- 
tone Verlauf des Winters in Bällen, Redouten, 
Faſchingsſcherzen hat keinen Reiz mehr, und nach 
langem Sinnen iſt man auf die überaus originelle 
Idee gekommen, eine Schönheitsconcurrenz zu ver⸗ 
anftalten. Eine höhere Anſtrengung mochte ſich die 
Ariftohratie nicht zumuthen. Und fo werden denn 
demnächſt die Einladungen an alles, was ſich ſchön 
und lieblich dünkt, ergehen, ſich in den letzten vier 
Tagen des Januars 1889 einem verehrungswürdigen 
Publikum und einem hohen Abel Turins und Um- 


2 


gegend zu präſentiren und von einer ſehr ehrenwerthen 8 


Jury von Malern und Bildhauern nach Gebühr ge- 
würdigt zu werden. Da ſich die Beurtheilung diesmal 
nicht auf die Schönheit des Geſichtes beſchränken, 
ſondern auch auf Geſtalt und Haltung ausgedehnt 
werden ſoll, wird an Aſpirantinnen für die koſtbaren 
Preiſe kein Mangel ſein. 

* London, 15. Nopbr. [Die Frauenmorde.] Die 
Aufregung und Furcht im Oſtende iſt allmählich jo groß 
geworden, daß die geſammte Bevölkerung nach dem 
verruchten unheimlichen Mörder ausſchaut. Wehe dem 
Unglücklichen, welcher auch nur im entfernteſten der 
von dem Mörder gegebenen Beſchreibung entſpricht. 
Dann erhebt ſich der Ruf: „Jack der Aufſchlitzer“ und 
der Betroffene ſchwebt in Gefahr ein Opfer der blinden 
Bolkswuth zu werden. Geſtern Nachmittag paſſirte 
dieſes ſogar einem in bürgerlicher Kleidung in 
Commercial Street patrouillirenden City Conſtabler, 
welcher nur durch ſeine ſchnell herbeieilenden Kameraden 
gerettet wurde. Die Aufregung, welche jeder Verhaftung 
folgt, iſt eine enorme und die Poliziſten haben große 
Mühe, ihren Arreſtanten unbehelligt nach der Station zu 
führen. Mehr als einmal ſind ſchon die Allerun- 
ſchuldigſten verhaftet worden. Geſtern traf einen 
Deutſchen dieſes Schickſal, der kein Wort Engliſch ver⸗ 
ſtand. Er war am Dienſtag von deutſchland ange- 
79 1 und wollte am Donnerſtag nach Amerika 
egeln. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 17. Nov. (W. T.) Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Zanzibar vom 16. Nov. wurde 
der beigiſche Dampfer „Bravo“, 400 Sklaven 
nach dem Congo führend, auf der Höhe von 
Zanzibar an der Küſte von dem britiſchen Kreuzer 
„Griffon“ angehalten. Der Kreuzer führte zwei 
Sklaven fort, welche ſchwuren, ſie ſeien gewaltſam 


entführt, worauf der Dampfer weiterfahren konnte. 


Am Sonntag, den 18. November 1888, 

predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Conſiſtorialrath Franck. 5 Uhr Archibiaconus Bertling. 
Beichte Sonnabend 1 Ki und Sonntag 9½ Uhr. 
Donnerſtag, Vormittags Uhr, Wochengottesdienſt 
Diaconus Bertling. Vormittags 10 Uhr Ordination: 
Generalſuperintendent Dr. Taube. 

Engliſche Kapelle (Heil. Geiſtgaſſe 80). Kindergottes⸗ 
dienſt der St. Marien-Parochie Vormittags 11 Uhr. 

St. Johann. Vorm. 9½ Uhr Paſtor Koppe. Nachm. 
2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Sonntag 
Morgens 9 Uhr. 

St. Catharinen. Vorm. 9½ Uhr Paſtor Oſtermener. 
AM 5 Uhr Archidiaconus Blech. Beichte Morgens 


Uhr. 

Gpendhaus. (Geheizt.) Vorm. 9½ Uhr Prediger Blech. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Schmidt. Beichte um 
9 Uhr früh und Sonnabend 12½ Uhr Mittags. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 2 Uhr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
9 Uhr. Nachmittags 1 Uhr Kindergotkesdienſt und 
Abends 6 Uhr Vortrag über Daniel 6, 1—13 in der 
großen Sacriſtei Miſſionar Urbſchat. Mittwoch, 
Abends 7 Uhr, Wochengottesdienſt in der großen 
Sacriſtei Prediger Hevelke, 

Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. Vorm. 10½½ Uhr 
Gottesdienſt Diviſionspfarrer Collin. Nachm. 2½ Uhr 
Kindergottesdienſi Diviſionspfarrer Köhler. 5 

St. Petri und Pauli (Reformirte Gemeinde). 10 Uhr 
Prediger Hoffmann. Nr: 25 

St. Bartholomät. Vormittags 9½ 1205 Conſiſtorial- 
rath Hevelke. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9 Uhr Guperintendent Boie. 
Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Woth. 
Die Beichte um 9 Uhr in der Sacriſtei. Nachm. 3 Uhr 
Kindergottes dienſt. 

Mennoniten Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr Prediger 
Mannhardt. : 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Predigt 

Paſtor Kolbe. Freitags 5 Uhr Bibelſtunde. 

Kindergottesdienſt der Gonnagsſchuſe. Gpendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Fimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Er 
Kirche in Weichſelmünde. Vormitt. 91/, Uhr Militär- 
Gottesdienſt und Feier des heil. Abendmahls Diviſions⸗ 
pfarrer Köhler. Beichte Sonnabend, Nachm. 2½ Uhr, 
11170 Sonntag, Vormittags 9½ Uhr, Diviſionspfarrer 

Köhler. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Erbauungsſtunde. Montag, Abends 
7 Uhr, Erbauungsſtunde Prediger Pfeiffer. Donnerſtag, 
Abends 6 Uhr, Schriftauslegung Diviſionspfarrer 
Köhler. Freitag, Abends 7 Uhr, Er bauungsſtunde 


Prediger Pfeiffer. £ 5 5 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr Paſtor Kötz. 
Freitag, Abends 7 Uhr, Paſtor Köz. 
Evangel.⸗-luth. Kirche Mauergang Nr. 4 (am breiten 
Thor). 10 Uhr Kauptgottesdienſt Prediger Duncker. 
6 Uhr Abendgottesdienſt, derſelbe. 
Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Fochamt mit 
Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2½ Uhr Desperandacht. 
< 


St. Nicolai. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt mit Sonden, 16. 11 9 5 MN der Küſte 2 Weizenladungen 
Predigt 9½ Uhr Vicar Nucinski. Besperandacht Nach⸗ den — Metter 


51100 14-13 M bez., April. Mai inländ. 191 er Beloraniife megen des theilweifen Ver- 
Gb., tranfit 19 ½—148½ MA bei. Regu- | lultes der noch im Felde ſtehenden Rüben wurde 


und 

16. Nophr. Fend en (S [uber t.) 7 preis inländiſch 182 MN, tranfit 143 U Gekün- ferner unterfiübt durch die rege Kaufluſt der "Raffinerien 

ee wur che. Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Fremde ee Er 95 tem N Bias: eisen 69280 digt 50 Tonnen. wie der Exporteure, weich lehtere d en Transport ihrer 

St. Joſeß 7. itt 9½% U Gerſte 26 80, Hafer 2 Urs. eisen ſehr frage, Roggen in matter Tendenz, Geringe Nam auf unſeren Flüſſen ſchwimmenden Abladungen durch den 

mit Frühlehre. Vormittags 9½ Uhr Kochamt und } faft nominell, Hafer N willtger⸗ Maligerſte träge, billiger. Beahtt ist ee 120 125% | Gisgang plötzlich unt erbrochen ſahen. In den letzten 

Predigt. Nachmittage 3 Uhr Besperandacht. Mittwoch übrige Artikel ſtetig. 145 , 120/1bb 14 nuch i 9135 A, | Tagen wechſelte die Wan ider und zeigte ſich Me 
polnſſcher zum Tranſit 123% 92 10 ruſſ zum | überaehend ruhiger, dann wieder feſter, je nach d 


Einführung des Pfarrers Spors, Vorm. 10 Uhr Glasgow, 16. November. Noheiſen. (Schluß.) Mixed 
ochamt und Predigt. numbers warrants 41 sh. 2 


Liverpool, 16. Nopbr. Getreibemarkt. Weizen 
St. Brigitta. Pult: Gottesdienſt früh 8 Uhr h. Meſſe geſchäftslos, ei unverändert, Mais ½ d. K 


Tranſit 123% 91, 90 K, 120% 89 Al, 117/8t 0 85 AA | vorliegenden Auufordres, und nach den Witterungs- 
Alles per 12005 1400 une Termine: April-Diai inland, ann Die mer LIE Preisſteigerung be- 
N 15 . Gd. tranftt 98 M Br., 97a Ki für 1 1 8 1 50 Pf., für 88er Waare 20 bis 


mit Senke: Predigt Diviſionspfarrer Dr. v. Miez. — Metter: zu SD. Re ae 11 inſänd. 143 A unterpolniſch ü chproducte ca. 20 Br. per Gentner. 
90 w lr Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt Petersburg, 16. Nopbr. Wechſel London 3 Mt. 98 89, and 90 1 und iat t find 5 Tonnen. f Umgeſetzt ee ca. 480000 Etr. 
e Nachmittags 3 Ühe Desperanbadit, | J Berg 9 Mir 38.80, 1 wertete 789 a riet e fd d 15 . re aa e ae e Ile ben Arlihel an. 
655 1 55. ee i red Fee e, | anteike Be 18609 e 167 Bräm-Ant, de 1866 142 , heft 7000 1a Mu 14% 140 Ab, lee | haltend sünflie, | ae häufen fur Die begebenen 
15 religiöje Gemeinde, Im Gewerbehauſe: Vorm. (geſtplt.) 241 ½, daft Anleihe d 1873 150 ½, do, 2. Drient- | 142 weiß 105% 137 N, ruſſiſche zum Zranlit | Brode und gemahlenen Jucker nicht nur voll behauptete 
Fre u Ein Gemei „ Im Gewerbeh anleihe 97¼, do, 3. Orlentanlelhe 97/1, do. 13 Goldrente 105/6% 92 455 107/84 93 M, 104% 95 M. 113 0 vorwöchentliche, ſondern auch theilmeile 25 Pf. höhere 
10 Uhr: Ein Gemeindemitglied. 1 1 8 roße ruff. Eiſenbahnen 240, Nursk-Niew-Actien 108 Maerz onne, — „Baer ‚nländiicher 126 M, rull. | Preiſe bedingen konnten. 
Paptiſten-Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr Zelt, Pefersburger Discontobank 626½, Darihauer Die- zum Tranſtt 80 M p Preiſe für greifbare Waare ab Stationen: Ohne 
und Machmittogs A/a Uhr Gottesbienft, Montag Feser mer. Sanbeishanh 33, neue 9X innere 1 Brklen zetiide ee e e Nerat ercl, 92 ende. leis A. ur 
> nnere r icterla 5 n 0 4 ende I „do. 
und Donnerfiag Abends e Upr, een Anleibe SZin,, Detersburger Drinat - Sanbelsb 700 Nendem, LEAD 0 AL, of Hachprobucte, excl 
endem. 13 — 14, 


12 l per N A galizt e zum Tranſit 127, 
SR bezahlt. — Rübſen ruſſiſcher 155 


In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes % % ruf, Beben 143½, ruſſ. Anleihe he dor 
Zranfit Sommer- 214 A. per Tonne gehandelt. — Dotter 


Meer 26 des e age Uhr der Hauptgottes- 1884 19 ½. Privafdis 


R . Kilo 
i ter 09 
dienſt, des Nachmittags 1 Uhr die Predigt. 1 490% ber 16. Novbr, Produckenmarkt. Talg loco EA on über 99 2 teh us 10 


Kryſtall a! „Qual. 
52 8 5 ber 980 


ruffiſcher zum u Traut 1 157½ M 85. . 5 süne beiahlt. — 
G0 Uhr und melt enn, Uhr en Ben 1 1 ul 4127 20 3 no 7 A In and zul "ie ; jene bucht N ur m 97 iz 135 1 1 ffein "ohne 
. + > an Cc . andelt, — eigenhlete grobe Mel 
„_Svangeliften-Prebigt. Zutritt für I.. a 7 fl er, ee en ene 1 5 1 % > 1 15 3 e ae e e 2 a 55 Alte 26, 20 A, gemahlene 
75 m hr ontingentirter AN bezahlt, n . Qual, mit Sa —28, 5 0 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Bern 150 ect auf n Cable mt e Melis 1 Guglttat mit Sack 26,7527 M für 50 Kar. 
Berlin, 115 November. 120 10 5 Wechſel auf Daris 5,2315, 4% fund, Anleie Danziger Fiſchpreiſe vom 16. Novbr. Dieiafie: beifere Qualität zur Entzucerung geeignet, 
Ors, 16 ni 1277/8, ie-Babnactien 27, Newyork-Centee! 10 h 2.25 , Aal 0,80 AM. Zander 0,90- e. (alte Grade) excl. Tonne 
Weizen, gelb A ruff. Anl. Scl 86,10) 88,20 gelten 108 ½ Chic. North Weſtern-ge 1097, 9 ERDE A 00 AM 555 7255 9.801 00 Hecht 0 ME 80-0 7, | bei iofortieer Ant foätere Monate billiger, 80—82 
Nob. Yesbr. 1 8 751 700 Lembarden | 30.90 41.80 | A entral - Bacific- Act, 35, _Norih - Bacifie 0.60 JP 030 MD 0.300 Al ver d. Brit. excl. Lon göringere, 5 uatität, nur zu 
Abril. Mai er 20 204,00 EN en.» 106.00 106 60 rsd, Actien 115 Lsuispille und ze lle Heier Ka 1 2 Biöh , Dorf Brennereiiechen pale, e. (alte Grade) 
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4 86,20 Do. Ale | 105,88 Sadli- Bahn 15 40 J Hesko-Riaſan . 4 81, Jauserein Baila elch 50.50 3 1 & Banknoten ern | 20,23 
5 8 1210| do — 1% 1502,90 DR. DE... 167,28 | 5 Tiosko-Empleush.. . | 5 nn Zeniär Bauasiellihe ie 102 80 3% Franzsſiſche Banknoten ... | 80,65 
885 5 | 9250 E: x Bene 5 99 80 S 135 72 an e „ „ 1 | 1180 Gr. 8 un Pier a 05 260 25 115 i lch S 1 187,25 
2 5. 5 mis Re F. „8 eimag- A as, „ 0 „ 5 wet — „ g 0 x. Berlin. Sy FEN es Sens ve 
. 8 61,90 I Ras. Esche & 78,18 U. -r... „ - | 88.0018 adde esse 8 92.80 Berlin. Daspen Fabri 108.80 8 Nufzicke Baan i „„ 1 206.25 


‚einer seiunden Tochter wurden 
rir 


Pianinos An Flügel eon. Bafin 13. A 


7 befonderer Meldung. 
Durch die glückliche Geburt 


| Stadfnerordnetenmahl e 


1 In der am 15. d. Mis. abachaltenen öffentlichen Der-' 
Eu ſamiglung der Kiran wäler zweiter Abtheilung wurden 
g als Candidaten für d 


am 19. November cr. 


"Großer Gelegenheitskauf. 


Durch Baar-Einkauf eines bedeutenden Poſten 


Haar-Filz- Hüte für Herren 


( 
Pant ig, 16. November, 1888. 
b 4. Uthicke und Frau. 


0 159 & 
Der hie (5873 C tr N N 2 . e aufgeſtellt bie Herren einn nur den neueften Formen) bin ich in der Lage, jo lange der Vorrath reicht. di 
. E. K. F 5 f 
Di. eue 15. S 1888 ie ü f 10 E dene ener, N 25 Proc. billiger als jede Concurrenz 
Bettn Stein, 95 Blocher eingetroffen. (5881 Direktor Pr. Böfhet abzugeben. Gleichzeitig empfehle mein gut ſortirtes Lager in 
3 Ralſtnann Kerne Höger. Kinderhüten, ſowie gut gearbeiteter Mützen 


A. W. Prahl, 


n 11. 


Photograyhiſche 5 | 
Trockenplatten 


in allen Größen zu Fabrik- 5 
Preiſen ſtets auf Lager Keil. 
Ide DI. 855 5 


: 5 zu billigſten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. (5114 a 


G. Are] 2 


82. 8 82 (om Bonggajer ‚no: 


(5882 

Die Unterzeichneten erſuchen ihre Mitbürger der zweiten 
Wählerabtheilung ganz ergebenſt, am Tage der Wahl ihre 
Stimmen für die vorgenannten 6 Herren abgeben z wollen. 


K. Ahrens, Dr. Daſſe, EN Dinklage, K. Dr. 8 
Aug. Elias, K. Jan P. N eſen, C. geg Zul. Anbbe- 9 
‚neih, . anten, b. Kreb ebs, Krug, Rob. 

Krüger, K. Nöckner, Sade 4 Wiener 


Milhelm-Theater. | 


Sonntag, den 18. November er., Anfang 7 Uhr: 


Gr. interuakionale Künſtler⸗Horſtellung. 25 8 


Auftreten der weltberühmten 


Siſters Margelliſe 


Heute Morgen 4 uhr 
entſchlief ſanft nach langem 
Leiden an: innig geliebte 
Mutter, Groß- Schwieger 
Witwe und Tante, Tran 


6 
Emilie e andi 
geb, Troſiener. 
Dieſes 2 ib an 
nterbliebenen, 
Danzin. 17. Novbr. 1888. 


en; Perrücken, 
ſowie jede andere Kagrarbeiten 
R billig angefertigt bei E. 

löhkn, Friſeur, Melzergaſſe 37. 


Suche eine 
Gentrifugal- oder 


Hegeiden Naro nach langem ſchweren 

Frau Anna Trapp, 
geb. Sehe: Dieſes zeigt in 1255 
bett hbt un ihres Mannes tief-|R 


betrü 
J. B. Schr 2 
Neufahrwaſſer, 5 17. Nov. 1888. 


J. v. e dee 


Danzig, Langenmarkt Nr. 8, 


wiederholt mit goldener und ſilberner Medaille prämlirt, 


in ihrer großartigen Künſtteit n 95 dem Piedeſtal-, Draht- und empfiehlt ganz beſonders zur Anfertigung von Torten, Tafelauffähen, bunten Schüſſeln | 
Die Beerdigung findet Mittwoch, e Feen, EM Sahnenſpeiſen, Geirorenem etc, en Deilins und fauberfter 
Nachmittag 2 Uhr, f der däniſchen Coſtum-Soubrelte Frl. Hella Jacobſen, — . —— au foliben Breilen — Bedienung: (5278 
. Mall zu kaufen. Beſiegerin der preisgekrönt. Schönheit (Americain-Theater, Berlin - 
Sammelladungen 9 ann heater, Berlin, nee SR 
4 Bergmann, ß Cndia u. Mr. Star, n Neſtaurant 


Kuriad per Lautenburg. 


Kuf Speiſekartoffeln 
(Daberſche vom Sandboden) 
werden Hundegaſſe 65 Beftellungen 
angenommen, Proben daſelbſt. 
Meine in Schidlitz, Vorſtadt 
Danzig, gelegenen 


Grundſtücke, 


nach Ciegenhof und Elbing 


expedirt und bittet um Güteran- 
dungen 


me 
Ad. v. Rieſen. 


Nach Glasgow 
ladet Ende ee D. 


anerkannt beſte amerikaniſche Gymnaſtiker, 
Molle. Memoſina, 
die vorzügliche Nnemotechnikerin (Gedächtnißkünſtlerin), 
Miß Surema mit ihrem Pagen Oceana, 


en 1 
Sig. Gaetano, der italieniihe Mufikkünftler, 
985 kleinſten Soubrette Mimi Ka 75 
vorzüglichen Schnellieichners Ruben 


Atelier Groſſe, 


harterre Ar. 5, Kelterhagergaſſe Ar. 5 parterre 
empfiehlt fich zur Anfertigung von Photographien in N 
natürlichen Farben, Gruppen- und Ninder-Aufnahmen, 
8 Nan en elbſt nach verblichenen Bildern werden mit Sach⸗ 
kenntniß ausgeführt, Aufträge zu Weihnachten 8872 5 


Selonke. 


Karpfen, Gänſebraten 
Weißſauer etc. 


Kaiſer⸗ Dauerana, 


der Deuter Sieberlängerin Fräulein Beiromska un der hier ſo 5 eitig geben zu wollen. 
Nach Amfterdam worin ſeit einer Reihe von Jahren beliebten ZSeſangshumoriſten Su F Achtungs voll Langenmarkt 9/10. 
ladet Ende ale 1 ‚fein Co e 0 eitilla- Herren Ewald und Heyden. 105 Robert Eroſſe 
„„Stahle Grde Getreid -Geſchäft 1 NB. Durch die mit jo großen Geldkoſten verbundenen Engage 
denk- bete bin ich in der ſehr Baie Lage, jeden Abend 


Nach Leer BRD 


ladet in HE Wache 
er“ 
und erbittet Güteranmeldungen 


ein neues, gewähltes Programm aufzuſtellen. 
Montag, den 19. November, Anfang 7½ Uhr: 


Große Specialitäten-Vorſtellung. Grosse Nutz- l. reine 


SEE a Eug. Robowski. 7 A. Hamm, Schidlitz. Hochachtungs voll Cafe Ben 
ver cn e bertel Gans) — eee Auction zu Legan ng, Sü-koner. 
pe uf xentabel u. in gut gelegen 51. 90. 


al, ewinne, 
= Kölner enden 


der eimar’ihen Kun Aus- d 
as ee & al All: 


n der 
agen 9275 Damiger Ztg. 


Wiener Café zur Börfe, 


Langenmarkt Nr. 9. 


Billard - Salon, 


7 9 1 . Uhr. t Entree 15 Pf. 
auf dem Holle des Her August leder Sriedrich Wilhelm 


ücise 10 Uhr, werde ich am angeführten Orte, Auftrage 17 
955 hören S. Anker, wegen denen der naen Kerpen Schützenhaus. 
Anker & Gebauer an den Meistbietenden öffentlich ver- a 


50 m Sonne, an der . 


Die Münchener Gewinnliſte it], ei Otundflüch, dane ohne Direction: Gabriel Robert, Künſtler. Kanten 
eingetroffen. inntite HEN gGrund und Fundament mit Unze — zu jeber . — 1 t 6767 9 ca. 120000 lfd. Fuss 1“ fichtene Dielen, 
Seatfelder Rirdbau-Geib-Eoi- 16 Ai 1 [EB — RETTET „ 100000 „ „ 1a, /, / u. 1½“ ficht. Dielen, 


gen 15 G. . inn 30 000 Sl 


Weimarſche Kunſtausſtellungs⸗ 
Batterie, Pan ewinn ung “ 
zur Töpferei, nebſt e. lehnen 5 


Kehle Kölner Dombau-Lotterie, Wohnhaus, verſch. Ställen, etwas, 
495 a ‚> . iu: Band u. 1 12 15 
* Aſſe 
Eh. Bertling, Gerberaafle 2. 2244225 nie all 
t fituirter Beamter, münicht]s 
Contenän Zienfen S, 
zu kaufen, nen Of d. H 


1ꝙ grosse Partie Kreuzhölzer,. Mauerlatten, Ramm- 
#ipfähle, Brennholz etc. etc. 
= Schiesslich 1 Partie Eichen-Nutzholz. 


Reeller Ausverkauf. 


Mesen zur Rußeſekung und Fortiuges von 3 habe Da, wie ich oben bemerkt, die Herren sich auseinander- 
ich mich entſchloſſen mein ſeit 26 Jahren beitehende setzen’ und das Geschäft aufgeben, so werden die aufgeführten 


öbel-, Gpiegel- und Polſter⸗ 5 une a 16 11 falten. die Bose Partien ‚kaufen, 
Waaren-Geſchäft 


® gewähre Credit gegen Accept und ist dieser Credit mit Herrn 
vollſtändig aufzugeben und sfferire den noch großen Vorrath 


I A zu vereinbaren. Unbekannten und kleine Partien Gölintag; den 18. r 185 
meines a ſortirten Lagers ſauber und gediegen gearbei- ® 
teter Möbel in allen Holzarten zu jedem nur annehmbaren! 


und folgende Tage: 


Joh. Jag Wagner ‚Sohn, Große Borftellung 


J . — cn] En Ehlor 
HH Dunfen, Kaps, Weſter⸗ en ner 100 7 . (8888 au 3 "De h eim, Suche ae 1. m. aus“ An A on, 
Makunz sel in feiniier Aus: in wachſamer Hofhund ift zu gedehnte hieſige u. ausw. Aund- Broeſen berbünden mit 

Eee . . Damm 13, Tobias aſſen. Ecke. et Nez out ausneb. u. . t 

Kae Bedingungen. Sähr.| Ul Tudolphine bei Oliva. 9 * poln. ſprechende vorügl Wagenweg e Concer 

E ele Mufihwerhe, a8 5 nr Biere Cee 188 ginnen die Materialiſten pp., bei Rückfahrt heller Dondichei.|, der Kapelle 

7 n 5 
ln Enmp onions gie: theilt x an ER eee ing 8 3 58 bei 1 5 Salair, j je n. d. n BIETE IR SER ER Era RT SER WERTNE s K. en Seeder- Ne- 
Klavier-Ku⸗ | - 5 r g, reſp. Bewer 
zem, an jedes Bfte, anzu- eh 9790 in ka Au ae, re 11 N © chluſſe des Rus der 8 N N Aen. C. 9 5 Photog. Reſtaurant unter perſönlicher 0 29 i res 
schrauben 120. — Klapier-Tampen der Exped. a 31g. erbeten. kaufes monatliche Ratenzahlungen. Lehrlinge ſuche ſtets in groß. . Dirigenten Herrn E. ® 
mit Reflector. — Gattenlager., | — —_ — —— ——— —— |& 2848) . Schulze Ftelihera. . zu 5 S chweizer⸗ Kalle, e e 
Reelles Keiraths- Feen da Ma Manufach,| 32, Heil. Geittgaffe 32, | Billets ü 60 u. 40 Big. in den 


Chriſt, nicht unter 20 J. poln. beit ſich dem hochgeehrten Bu- Cigarrenhandlu ngen bei Herren 
ſprechend, per 1. Jan. geſ. Zeuan.-|blikum in Erinnerung. (5EHEIN. Martens, 
Abſchr. an Cart; Kurt, Bromberg. Horpgchtungsvoff A. Kerſten. (Hohes 83 1 . 155 


Der Ausverkauf 


r von mir once ig Prachtwerke wird am 1. Deiember er. 


Jaffa⸗Apfelſinen 


Geſuch. 


e für meinen Freund, 3 3.15 


. 
a 


empfiehlt Inhaber eines flotigehend, Hokel⸗ beim geſchloſſen GCC TTT anggaſſe 83 u Auen 
2 1, e 
F. E. Goſſing. ene men genen die Bean 2 Gaunier’s Buch- und Aunfthandlung. n e Dane e hab N 
1 x 9. ſchaft einer häuslich und wirth⸗ gg 2 = gen "Selelihafterin "er in Echt quet 75, Entrée 5 
chaftlich graoaenen Dame, behufs 5 


Jopen- und Bortechaiſengafſen⸗ 
Ecke 14. (6883 Ipäterer Derheirathung, 


A Junge Damen i Ali bi il 9 5 * An- 
7 7 1 Kaf enöffnun 5¹ Uhr — 
ppetit-Gild, im ex bis 25 J. 97 Uhr. 


age | = ge oder bei Danzig, evtl. gegen Zah- N fang 8 
Ka 38 Adreii t. 
die auf dieſes reelle Geſuch ein. -Mhotogr. -artift. Atelier 5 5538 N 310, erheien. Pilſner Morgen Montag, Abos. 7½ Uhr, 
Aſtrachaner Caviar, N 


2 F EEE age PORT RER . 8 
Elb-Cavi gehen wollen, bitte 9 neo . = Handen eh geiler" Tenger Wint er-B i er 2 gr. 55 orſt ellung 
aviar, 


n en Gr 5th il S h ! Erlernung der on Anela Etlon, 
große Neunaugen, g 0 El U. 0 N, 


. 15 ein alt, freundliche, Bu 105 neue Sendung in vor- unter Mitwirkung 
gegen ner) dnnn] züglicher Qualität der Concert- Kapelle des errn 


in Gläſern a 40 Pf., 
ff. marinirte Heringe, 6 


Kieler Sprotten, 
täglich friſch, empfiehlt 


F. E. Goſſing. 


Jopen- und Vortechaiſengaſſen⸗ 
Ce 1 25883 


mittelgr. Neunaugen, Kundegaſſe Nr. 5. HFF pfiehlt (8818 E. Theil. (5885 
Stralſund. Bratheringe, el 5 Wir erbitten die, Aufträge für Copieen und Ber- EU a allen Jil ner Alles Uebrige wie bekannt 
Anchovis an, Gläsern € Ban Baer und e 5 e e e n be Mitre ach den 5. Deiember e 
5 ril zu verm. 2 
ein Expedient reſp. . 2 Rh, eee Bier -Reſtaurant, Lieder- Concert, 
ruſſiſche Gardinen fe Brauhaus Würzburg Ketterhagergaſſe 5 | sell. Beiftgafie Nr. 6. 105 
5. 


April ab zu vermiethen. Zu b 
ſichtigen von 12—1 Uhr. Yäberes j Großheriogl. Kammerſänger. 


in der Exped. dieſer Zeitung. 
Stadi-Cheater. 


Ein größerer Lager- 
auf der Speicherinſel od. 

platz m deren Nähe wird zum Sonntag, den 18. November cr. 

i P.-P. C. 

wage ht. e Zum Luftdichten] z e halben 


iſt die obere Wohnung vom I Joh. Gilka. Carl Hill, 


vorm. Hofbrauhaus. 


n Empfang einer neuen Sendung dieſes vorzüglichen Bieres 
ee De ergebenſt an, und empfehle daſſelbe 


Fu ür mein FN And 
Schankgeſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. Adreſſen unter 5852 
in der Erped. dieſer Zeitung. 


20 8 A 
iin Gebinden von 10 Liter aufmätts zu den billigſten Preisen. 
Die alleinige Niederlage für Oſt⸗ und Westpreußen 


Adreſſen unter Nr. 5880 in der Hundegasse No. 110. 1970 en. Die Regimentstochter. 

Pommerſche Ein Lehrling Oscar Voigt, Exped. dieſer Jeitung. Original-Ausschank von Oper cin 2 Acten von Donigelti, 
8 N aus anſtändiger Familie, im 2 = Schwan 
0 ſebrüſte Reli der Verechtiaung zum 5861“) LSangenmarkt 13 Ei b er, p Mü nchener mike, Anicme er Perend. 


vorzügliche Qualität 


en Militairdienite, RES mit Burſchengelaß, it zu ver- St Anna-Bräu. Montag, den 19. November cr. 


trafen kö dieselben mir derkre ait ns meiden. e 8s U HAN: ; wiel in Ach Kt En 
= A 1.20 und 1,30 per pid. Carl Gottlieb Eteffens | a je Ann EB J age, der in 3 Acten, 


Mattenbuden 15 
iſt die J. Klage, Bender? aus 4 
Zimmern und Nebengelaß, auf 
Wunſch auch Stallung, ſofort zu 


Alons Kirchner, 
Boggenpfuhl 73. 


Kieler Feitbücklinge, 


u. Söhne. 


Für meine Wein Großhandlung] N 
Eileen N einen Sohn achtbareri&! 
ern 0 


Opernglüſer 


0 rmietbhen. Näheres Matten: 9 = 
Ia. Elb⸗Caviar Küferlehrling 3 1.6 N buden 16. parterre. 5875 5 in ‚bekannt worügtiähfler 5 
empfiehlt } iemü 6. tl Wohnung, vis-ü-vis 1 t 

Max Lindenblatt, baldigen Ciſeltt 8 Schneidemüßle 1 Hedel Börse a $iecen) zu Sabrikpreilen empfieh 


C. F. Kieſau. Empfehle mich zur Anfertigung von He Näheres bei Ben 8976 


Heilige Geiſtaaſſe 131. Matzkauſchegaſſe 10, II. 


rav Greilhuus, 


7 i eee eee 7, 
Seen Wen lichen Böttcher-Arbeiten N Kanfmännifger G ebe 
reiner jungen Commis. 


"Zum ſolorſſgen Antritt ſuche Lagerfäſſern, Bottichen, ſowie ſämmt⸗ 


Abreffen unter Tr. 5865 in der h 
tped. d. Ztg. erbeten. 


Suche von ſofort einen tüchtigen 


Goldarbeitergehilfen 


aus Sterne . trockenem noir zu billigſten Breifen. Es 7 er kin 10 1 1870 l 8 
i Gol gab dem Ae Seife 
Der Erde die Sonne Alles ch uns, 


a Hanf 10. Ihm danken wir 


den 21. l. Narr, er., Heute 9 165 Waggonladung 5683 Dir die Freude a „Datei. 


Malzextract 


gegen Kuſten und Heiſerkeit. 
Glas 7 pf 


Zu haben in der 


5 iten. abe, bin ich in der Lage, FR Arbeiten liefern zu können Abends 8½ Uhr, 5863) DBerieile _ 

Ad! er-Droguerie ar Hoh Eten, u bite e vorkommendem Bedarf um gütige Aufträge. em Pa ee fer Bier Vier z n i 

i itei ö inder, Schweine 

6: A e na eee ortrag aus Berlin Fe Riem 

em Zeughauſe. (8862 Stellen-Geſuch. Gummimaaren-Fabrik vor Damen und Herren von Hrn. in u vorzügliher Qualität, aten beit a er- 

Fu die vielfeitigen Beweiſe herz.“ Ein prakt. fol. en beim, € Ho f Nr. Mankauſchegaſſe Rr.10, Ir erner. 4 Anpie Me daſſelbe Yu Ctr. 15 Pf., theil M. Fürſt u. Sohn, 

cher Theilnahme bei dem W + Pl, Nr. 117, Breitsaile Kr. 117 hema: 605 25 Di außer dem Haufe Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 112. 

Siniheiben und der Beitattungju. ord empfiehlt in nur Brima-Qualitäten: Göth e 8 Fauft 20 51. 3 Daſelbſt find 30 000 M 8 4 

auge u e e eee i Bummiboots u. Sandalen, engl. u. ruſſiſche, . gewande eg E. Fiſcher, zur 1. Stelle zu haben. G88 
5 ien Deus, 8. Nov we i Kun ferner alle . Au ae en, one Kurz- und . eil. Allein ae e Aar anzig Ta ad Reine 

arien 5 ov. ren- 
Alexander Bulk fagernd Chriſtburg. Reparatur- Werkftätte für Duets ete Der Vorſtand. und Umgegend. 68750 von A. WB. Kafemann in Da. zig. 


N 


— 


